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Figur 2 





i~ de~ Nordteutschen Anoma~ie eas nörd~!che Extrer~m etwa beim 

i'lulldurchg-:-mp.: von Hz liep;t" 

Das homogene induzierende Feld werde nun durch einen Liniens.t ·i;-om 

direkt über dem Sprung in der Höhe z ==2n 2 ersetzt--.. Seine Ho·rtf

zontalkomponente im Sprunp;punkt sei dem homop.:enen Feld p;leich/ .. 
0 .. ·> -· 

Fl~ur 4 zeip;t das anomale innere Hz " Die 9o Phase reap;iert emp.;.. 
ftndlich auf diese Änderung. Sie wird nun auch singulär~ Di(? ,,Q'?;,· · 

-.~·-</;_:\: ' 
Phase der schlecht leitenden Seite schrumpft zusammen, während·-_. 

sich die o0 ~Phase auf d€.r gut leitenden Seite als sehr stab1.l:"; e-r'.'"' 

weist~ - Bei der Horizontalkomponente läßt sich ähnliches be,:Op'..;<: 

achten„ 

Jetzt werde die Conductosphäre mitberücksichtigt, das induzier,ende 

Feld sei wieder h~moge_nc Die Wirkung der ideal leitenden Pla1ft1
~'- : 

auf den Feldverlauf kann durch den Parameter .!... = ;d2 beschtd.e-ben 
n2au2 

werden , Die Conductosphäre hat, je nach dem ob ~ »- 1 oder ~<(l,:_ 
geringe oder große Bedeutung für den Feldverlauf o Ihr nivel"l:J,Jfr,e:n

der· Einfluß drückt sich aü.s in einer Symmetrisierung der an~ten 
Ko~ponentenc Figur 5 e~thält Hz f{lr a = 2n 2 „ Die o0 -·Phase. w1t•<;Kin 
x < 0 zusammengedrückt, in x > 0 verbreitert„ Gleichzeitig' ::V~f+: 
kleinert sich die phasenverschobene Komponente erheblich .. :-n~; ... 
a~1stematische Einfluß der Conductosphäre wird deutlich, weni'.J,'lf~ 

.· -ü 

nach Betrag und Phase ·aufgetragen wird, Hz = 1 Hzf sin( wt+♦J., · 
(Pigur 6). Mit dem Heranrücken der Conductosphäre wird der.Ve:Y.lauf 

des Betrages symmetrische:r, seine Größe nimmt ab„ Es 1st _ein~ star= 

ke P!1asenverschiebunl vorhanden„ Extrema treten zuerst im Spr.~trg .... 

punkt ein ~ Von 2 gle:tchweit vom Sprung entfernten Punkten erre·icht 

der ?unkt :1.n }: < J setn Extremum vor dem Punkt mit x > 0 ~ Die• Pha~ 

senve:i.•schiebung kann ü'oer 100° betragen„ Dies atirnmt qualitativ · 

mit der Beo11achtung von Scheube an_ einem magnetischen Stu?'m·~ber= 

ein o Dei Bayf'tör:.;,ngen iat die Phasenve1,schiebung nicht so ·aüs·..:t~ .::_, 

·crägt V 

Figu:o 7 enthält Betrag und Phase von Hxo Wiederum ist eine Sy~une= 

trii;lerung und Reduktion des Betrages bemerkbar" Die Phasen·1er=· 

schiebung bleibt relativ kleino -

Wie erwähnt, bereite-.; die In.duktionsrechnun~ filr ausgedehr.te J<ör,, 

per mit Lei t tähigke:1 tssprung Schwierigkei teno Dazu zählt au..::h di.2 

T!!dU .ti("I.~_ ü"c _ .... 2 Vie _•.; -- . .ro~>nne _. U!'l ein ung·=fiHi-roe.:: -=-1 .cl v1:. ~ .. _-1c ·er-
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